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Liebe Mitglieder unseres DKSB, 
liebe interessierte Leser*innen, 
Wir alle dachten, dass das neue Jahr endlich wieder mehr 
Begegnungen, persönlichen Austausch und Präsenz zulas-
sen würde. Weit gefehlt!

Was wir gelernt hatten, bewährte sich nun. Auch in diesem 
Jahr halfen uns die modernen Kommunikationsmittel, Kon-
takte zu pflegen und Sitzungen mit Routine durchzufüh-
ren. Die Lockerungen der Regeln zum Sommer hin ließen 
die Präsenz und auch hybride Sitzungen erneut zu. Auch 
unsere Zukunftsreporter*innen konnten wieder starten. 
Deutlich zu spüren war die Anspannung bei uns allen, die 
Hoffnung, nicht zu erkranken, um die beruflichen Aufga-
ben, die Betreuung unserer Kita-Kinder, Projektarbeiten 
und unsere Partnerschaften zu pflegen. Endlich konnten 
wir dann am 01.02.2021 die neue viergruppige Kita Villa Lu 
in Buisdorf eröffnen und die Kinder der Vorlaufgruppe von 
der Wehrfeldstraße in die Kita überführen. Am 01.11.2021 
war es auch in der Bonner Straße 104a so weit. Die U3-
Kinder konnten von der Wehrfeldstraße nun in die reno-
vierten Räumlichkeiten umziehen und die neuen Kinder in 
die Wehrfeldstraße einziehen. Danke an alle, die dies mit 
großer Energie und enorm hohem Einsatz, auch von Sei-

ten der städtischen Mitarbeitenden, ermöglicht haben. Es 
bleibt noch vieles zu tun, was indes die Freude aller nicht 
beeinträchtigt hat.

So war das Jahr 2021 ein Jahr voller Herausforderungen. 
Wie sollte es auch anders sein. Gemeinsam haben wir dies 
alles, auch mit Unterstützung der städtischen Mitarbeiten-
den, auf den Weg bringen können.

An dieser Stelle sage ich allen DANKE! 

Danke an die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden, 
die geduldigen Eltern, unsere Spender*innen, den Landes- 
und Bundesverband, den Paritätischen Fachverband, ja 
allen, die in diesem Netzwerk des guten Miteinanders ge-
wirkt haben. Mein Wunsch: Beherzigen wir den Eingangs-
satz von Helen Keller, auch wenn das nicht immer einfach 
ist.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre

„Liebe mich am meisten, wenn ich es am 
wenigsten verdient habe, denn dann brau-
che ich es am nötigsten.“
Helen Keller, amerikanische Schriftstellerin 



6 7

Unser Verein

Bundesverband

Landesverband

Ortsverband Sankt Augustin 
Vorstand

Paritätischer 
Wohlfahrtsverband

Geschäftsstelle

Anlauf- und 
Beratungsstelle

Casa Lu
7.30 – 14.30 Uhr

Unsere Kinder-
tagesstätten

Die Grashüpfer
7.30 – 16.30 Uhr

Villa Lu
7.30 – 16.30 Uhr

Kinder- und Ju-
gendtelefon

Angebote in 
Sankt Augustin

wir2-Bindungsstraining 
für Alleinerziehende

Beratung und 
Krisenintervention 

und Prävention

Kinderschutzfachkraft
§§ 8a und 8b

Begleiteter Umgang

Eltern-Kind-Café
Skippy

Netzwerkarbeit 
und Projekte

Frauencafé
Kaffeeklatsch

Aus-/Fortbildung

@mailberatung

Jugendliche beraten 
Jugendliche

Ernährungskurs 
Safarikids

Schülersprechstunde an
weiterführenden Schulen

Startbahn

Starke Eltern –

Starke Kinder

Der Ortsverband des Kinderschutzbundes in Sankt 
Augustin wurde 1982 gegründet und ist einer von 
bundesweit ca. 420 Ortsverbänden. Wir sind ein ge-
meinnütziger, politisch und konfessionell ungebun-
dener Träger und praktizieren den wertschätzenden 
Umgang mit Menschen, insbesondere mit Kindern 
und Jugendlichen mit und ohne Behinderung. Wir 
sind anerkannter Träger der freien Jugendhilfe so-
wie Mitglied im Kinderschutzbund Bundesverband 
e.V. und des paritätischen Wohlfahrtsverbandes. 
Unsere Arbeit zum Wohle der Kinder und Jugendli-
chen in der Region mit ihren vielfältigen Angeboten 
wird finanziert durch Mitgliedsbeiträge, Spenden, 
Zuschüsse und Bußgeldzuweisungen. Unterstützt 
wird er von ehrenamtlichen sowie mittlerweile über 
50 hauptamtlichen Mitarbeiter*innen und Honorar-
kräften. 

Der DKSB Sankt Augustin ist 
ausgezeichnet mit dem Güte-
siegel BLAUER ELFANT®. Der 
Präsident des DKSB, Heinz Hil-
gers, zeichnete das bundes-
weit 40. Kinderhaus in Sankt 
Augustin mit dem für Quali-
tät, Kompetenz und profes-
sionelle Arbeit stehenden Gü-
tesiegel aus.
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Kindertagesstätte 
„Die Grashüpfer“
Im Miteinander und Füreinander orientieren wir uns an 
den Bedürfnissen und Interessen der Kinder, fördern sie 
in ihrer Persönlichkeitsentwicklung und eröffnen ihnen 
vielfältige Mitgestaltungsmöglichkeiten im Sinne der Par-
tizipation. Das Kinderparlament ist eine feste Institution in 
der Kita „Die Grashüpfer“ mit folgenden konzeptionellen 
Handlungsschritten:

•	 Einführung in das Kinderparlament:
	 Struktur, Aufgabenbereiche, Arbeitsweise

•	 Zusammenarbeit von Kinderparlament und Elternrat: 
Teilnahme an einer Elternratssitzung

•	 Aktivitäten, Aufgabenerfassung und Aufgabenbewäl-
tigung, insbesondere im Auftrag aller Kita- Kinder der 
Einrichtung

•	 Entwicklung von Ideen und Projekten und deren Orga-
nisation und Durchführung

•	 UN-Kinderrechtskonvention:
	 Wir erarbeiten die Kinderrechte und fordern, dass diese 

im Grundgesetz verankert werden, denn: Mit mehr 
Kinderrechten gibt es noch mehr Kinderschutz!

Kindertagesstätte 
„Villa Lu“
Am 01. Februar 2021 war es endlich 
soweit: Die Kita Villa Lu in der Deich-
straße in St. Augustin-Buisdorf wurde 
eröffnet. Die Gruppen (Sterne, Mond, 
Sonne und Wolken) sind mit Möbeln 
und Spielsachen eingerichtet wor-
den und zum Einsatz bereit. Die Kin-

der, die Eltern und auch die Erzieher*innen waren schon 
ganz gespannt auf die neue Einrichtung und erkundeten 
diese mit viel Interesse und Begeisterung. In den darauf-
folgenden Wochen wurden neue Kinder eingewöhnt. Aber 
auch die Kinder, die mitgezogen sind aus den vorherigen 
Räumlichkeiten, mussten sich an die neuen Räumlichkei-
ten gewöhnen. Es wurde viel gemalt, gebastelt, gesungen 
und gespielt. Nicht mehr lange und Ostern stand vor der 
Tür. Die Kinder haben gemeinsam mit den Erziehern*in-
nen Osterkörbchen gebastelt und diese vom Osterhasen 
befüllen lassen. Das jährlich stattfindende Sommerfest 
musste aufgrund der Pandemie ausfallen. Um den Kindern 
dennoch eine Freude zu machen, füllten die Erzieher*in-
nen Versandtaschen mit kleinen Überraschungen und ga-

•	 eigenverantwortliche Arbeitsgruppenbildung:
	 Wir planen und organisieren unsere Termine und halten 

diese in unseren Kalendern fest.

•	 Interne Veranstaltungen planen, anregen und mit-
gestalten

•	 Repräsentation der Kita nach innen und außen
	 (Öffentlichkeitsarbeit)

•	 anfallende Verwaltungsarbeit im Kinderparla-
ment bearbeiten lernen: Verantwortlicher Um-
gang mit Finanzmitteln und 
Ressourcen

•	 Gäste im Kinderparlament: 
Vorträge, Vorlesungen, Infor-
mationsveranstaltungen und 
Diskussionsrunden

ben diese den Kindern mit nach 
Hause. Das Kita-Jahr neigte sich 
dem Ende zu und es stand der Abschied der Vorschulkinder 
bevor. Mit einem weinenden und einem lachenden Auge 
wurden sie aus der Kita verabschiedet. Nach der Eingewöh-
nungszeit der neuen Kinder und Eltern startete das Basteln 
der Laternen für Sankt Martin. In den Gruppen übten die 
Kinder und Erzieher*innen die Sankt Martinslieder für den 
großen Umzug durch Buisdorf. Polizei und Feuerwehr be-
gleiteten unseren Umzug.

Das fanden alle Kinder besonders aufregend. Nach dem 
Umzug standen alle Eltern, Kinder und Mitarbeiter*innen 
gemeinsam am Feuer und sangen Lieder. Um das Fest ab-
zurunden, konnte sich jeder noch einen Weckmann mit-
nehmen. 

Schon bald klopfte die Weihnachtszeit an die Tür und die 
Kinder freuten sich über liebevoll verpackte Päckchen vom 
Nikolaus. Fröhlich wurden Weihnachtslieder gesungen, die 
Fenster dekoriert, Geschenke für die Eltern gebastelt und 
der Geruch von gebackenen Plätzchen wahrgenommen. 

Das Team der Kita

Villa Lu

Das Team der Kita 
Die Grashüpfer

VILLA LU
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Kindertagesstätte 
„Casa Lu“
Es ist endlich soweit!!! 

Die Casa Lu durfte im November endlich auf die Bonner 
Staße 104a zurückziehen. Alle haben so lange darauf hin-

gearbeitet und mit-
gefiebert. Dann 
kam der lang er-
sehnte Tag. 
Die U3-Gruppe mit 
10 Kindern konnte 
die neuen Räum-
lichkeiten erkunden 
und entdecken. 

Dieser Meilenstein veränderte auch die Wehrfeldstraße 
5h. Dort konnten sich die Kinder in ihren ursprünglich vor-
gesehenen Gruppen endlich einfinden. Die Räumlichkeiten 
wurden auf ihre Bedürfnisse angepasst; die Kinder nahmen 
die Veränderung dankend an. 

Die Resonanz war von allen Seiten sehr positiv. 

Das Team der Kita

Casa Lu

Startbahn  
- Hausaufgabenbetreuung -
Die Hausaufgabenbetreuung findet jeden Dienstag und 
Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr in der KGS St. Martin 
in Sankt Augustin-Mülldorf statt. Seit Januar 2020 wird 
diese von 10 Kindern im Alter von 6 bis 15 Jahren aus 
verschiedenen Schulen besucht. Zwei pädagogische 
Fachkräfte begleiten, fördern und betreuen die Kinder 
regelmäßig und schaffen so eine vertraute und verläss-
liche Lernatmosphäre. Es gibt ein großes Angebot an 
Lernspielen, es werden Diktate und das 1x1 geübt. Die 
Räumlichkeiten sind ausgestattet mit Tischen und Stüh-
len. Dort können die Kinder für sich alleine oder in der 
Gemeinschaft lernen. Den Schüler*innen stehen  jeder-
zeit Bastel- und Spielmaterial zur Verfügung.

Nach dem Lernen gehen die 
Kinder auch gerne ins Außen-
gelände. Dort befindet sich 
einiges, was zum Spielen und 
Bewegen einlädt, z. B. ein 
Klettergerüst, eine Schaukel 
und ein Sandkasten. Immer wieder wird den Kindern 
ein Snack, Obst oder Gemüse angeboten. An heißen  
Tagen auch mal ein  leckeres Eis! 

Alle kommen gerne in die Startbahn.
Sabine Krumm
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StartbahnStartbahn 

Startbahn  
- Kinder- und Jugendtreff -
Mehr Chancengerechtigkeit und ein Bildungs- und Erzie-
hungssystem, das niemanden zurücklässt, sind Ziele des 
Kinderschutzbundes OV Sankt Augustin. Die „Startbahn“ 
bietet Kindern und Jugendlichen zukünftig einen geschütz-
ten Ort zur Freizeitgestaltung in den Räumlichkeiten des 
ehemaligen „Café Eden“ in Sankt Augustin- Buisdorf an. 
Um eine aktive Teilhabe eines jedes Kindes am gesell-
schaftlichen Leben zu erreichen und deren Entwicklungs-
möglichkeiten für ihr weiteres Leben zu fördern, soll dort 
für ihr Wohlergehen gesorgt und Unsicherheiten, Ängsten 
und Unwissen  entgegengewirkt werden. Die „Startbahn“ 
will ihren Beitrag dazu leisten, dass Kinder die Chance er-
halten, ihr persönliches Potential zu entfalten und sich 
zu eigenständigen und gemeinschaftsfähigen Persönlich-
keiten zu entwickeln. Zur Überwindung des Zusammen-
hangs zwischen sozialer Herkunft und Bildung bietet die 
„Startbahn“ mit fachlich kompetenten Betreuer*innen 

Projektleiter
Miguel Klose

ein niederschwelliges, gebührenfreies Angebot, das durch 
den Kinderschutzbund und die Kommune finanziert wird. 
Die Teilnahme ist freiwillig und offen. Kinder müssen we-
der angemeldet noch abgemeldet werden. Im Jahr 2021 
starteten die Renovierungsarbeiten im „Café Eden“. Nicht 
mehr nutzbare Ausstattungsgegenstände wurden ent-
sorgt und Neues für eine angenehme Wohlfühlatmosphä-
re angeschafft. Elektronische Leitungen wurden verlegt, 
um bessere Lichtverhältnisse zu schaffen. Bis wir unseren 
Treff eröffnen können, liegt noch viel Arbeit vor uns. Dann 
aber freuen wir uns auf viele Besucher*innen, mit denen 
wir tolle Erlebnisse teilen dürfen. 
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Die Geschäftsstelle
Das Jahr 2021 in unserer Geschäftsstelle: 

→	 herausfordernd
→	 gefüllt mit neuen Aufgaben
→	 geprägt von Flexibilität und Kreativität
→	 lebendig
→	 fröhlich 

Durch das Wachsen unseres Ortsverbandes durften wir uns 
über neue Aufgaben freuen und passende Lösungen für ei-
nige Stolpersteine finden.

Rückblickend können wir feststellen, dass wir als Schnitt-
stelle aller Projekte und Ansprechpartner*innen der 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen bekannte 
sowie neue Aufgaben hervorragend und  mit Freude an der 
Arbeit erfüllen konnten.

Wir freuen uns sehr über den personellen Zuwachs von Re-
gina Stefen. Sie unterstützt die Geschäftsstelle, insbeson-
dere unsere Buchhaltung, seit dem 01. März 2021.

Unsere Erreichbarkeit:

Montag - Freitag:
9.00 – 12.00 Uhr

13.00 – 15.00 Uhr

Nach wie vor sind wir telefonisch unter der Rufnummer 
02241 – 28 000 erreichbar und per Mail unter 
info@kinderschutzbund-sankt-augustin.de.

Das Team der Geschäftsstelle

Anlauf- und Beratungsstelle
gegen sexuellen Missbrauch, Misshandlung und 
Vernachlässigung an Kindern und Jugendlichen

„Ich kann freilich nicht sagen, ob es besser werden wird, 
wenn es anders wird; aber so viel kann ich sagen: Es muss 
anders werden, wenn es gut werden soll.“  Georg Christoph 
Lichtenberg

In der Anlauf- und Beratungsstelle ist das Jahr 2021, wie 
für viele andere Institutionen auch, sehr herausfordernd 
gewesen. So konnten wir einen Anstieg der fachbezoge-
nen Beratungen verzeichnen. Es war ungleich schwerer, 
die zahlreichen Fälle in ihren Dimensionen zu erfassen, das 
Kindeswohl einzuschätzen.  Quarantänezeiten, Lockdown, 
zahlreiche Terminverschiebungen sowie Distanz- und On-
lineunterricht waren zusätzliche Stör- und Risikofaktoren 
und somit noch mehr der fachliche, kooperative Blick ge-
fragt. Weiter war ein enormer Anstieg an Fortbildungen 
zu Schutzkonzepten und an generellen Fortbildungsange-
boten für Fachkräfte und zur Prävention gegen sexualisier-
te Gewalt zu bemerken. Alle Möglichkeiten, Angebote zu 
begleiten, wurden ausgeschöpft. So konnten wir auch im 
Rahmen der Kooperation Prävention einige Theaterstücke 
der tpw in Präsenz oder online in Schulen und Kindertages-
einrichtungen im Rhein-Sieg-Kreis begleiten.

Unsere Kinderrechteprojekte für den Vorschulbereich 
konnten wir in drei Kindertageseinrichtungen erfolgreich 
umsetzen. Der 30. Geburtstag der Beratungsstelle? Still 
und leise begeben wir uns in ein neues Jahrzehnt und stel-
len uns den gesellschaftlichen Herausforderungen gegen 

alle Formen der Gewalt zum Wohle der Kinder und Jugend-
lichen.

Wir haben insgesamt 172 Beratungsfälle bearbeitet. 153 
Fälle wurden neu aufgenommen und 145 Fälle abgeschlos-
sen. Für das Jahr 2021 ergeben sich folgende Fallzahlen:

Anzahl der Gespräche 2021 
(bezogen auf abgeschlossene Beratungsfälle)

1 Gespräch 86

2 – 5 Gespräche 49

6 – 15 Gespräche 7

16 – 30 Gespräche 2

Über 30 Gespräche 1

13
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Alter der Kinder 2021 
(bezogen auf abgeschlossene Fälle)

♀ ♂
unter 3 Jahren 15 21

3 bis unter 6 Jahren 19 35

6 bis unter 9 Jahren 32 48

9 bis unter 12 Jahren 35 21

12 bis unter 15 Jahren 29 41

15 bis unter 18 Jahren 3 10

Fachberatungen und Beratungen  
nach 4KKG und § 8a SGB VIII

Fachberatungen nach 4KKG

Sankt Augustin 4

Wachtberg 2

Königswinter 1

Troisdorf 6

Lohmar 4

Eitorf 2

Hennef 9

Siegburg 9

Rheinbach 0

Windeck 0

Bad Honnef 2

Niederkassel 3

Bonn 1

Fachberatungen nach § 8a SGB VIII

Siegburg 2

Niederkassel 5

Hennef 1

Themen
Anzahl der  

Veranstaltungen

Sprechstunde in  
anderen Institutionen

10

Arbeitsgruppen  
Vernetzungsarbeit

12

Arbeit mit anderen  
Institutionen

11

Elternabende 4

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Ärzt*innen / Kliniken 6

Psychotherapeut*innen 3

Familienzentren / Kindertageseinrichtungen 7

Schulen 14

Heime / teilstationäre Einrichtungen 10

Erziehungsberatungsstellen 2

Jugendämter, allgemeiner sozialer Dienst 51

Soziale Dienste freier Verbände 5

Frauenhäuser 3

Rechtsanwält*innen 9

Justiz 9

Sonstige 5

Fallverteilung nach Zuständigkeit  
Kreisjugendamt Siegburg 2021

Alfter 0

Eitorf 9

Much 8

Neunkirchen-Seelscheid 3

Ruppichteroth 3

Swisttal 1

Wachtberg 2

Windeck 1

Meckenheim 0

Die fallbezogene Zusammenarbeit bei abge-
schlossenen Fällen mit anderen Institutionen 
(Kontakte unabhängig von der Häufigkeit pro 
Fall) stellte sich 2021 wie folgt dar:

Anja Brückner- Dürr
(Diplom Sozialpädagogin, Traumapädagogin, 

Kinderschutzfachkraft, Mediatorin)

Birgit Hund-Heuser
(Diplom Sozialpädagogin, Mediatorin, 

Kinderschutzfachkraft, Trauma Fachberaterin)
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Kaffeeklatsch 2021
Die Corona-Krise hat uns auch im Jahr 2021 begleitet und 
unser Denken und Handeln geprägt. Das Jahr begann vir-
tuell mit Yoga „Seat and Relize!“ Daggi Pappert verschaffte 
uns in den ersten drei Monaten entspannende Auszeiten 
vom Alltag mit Yoga- Übungen im Sitzen. Mit dem Sommer, 
sinkenden Inzidenzen, steigenden Impfzahlen und den 
ersten Lockerungen konnten wir den Kaffeeklatsch unter 
Einhaltung der geltenden Coronaregeln wieder öffnen. Es 
zeigte sich jedoch, dass viele Frauen noch vorsichtig über-
legten, ob sie an wöchentlichen Treffen teilnehmen sollten. 
Das Kaffeeklatsch-Team hat dann entschieden, den Kaf-
feeklatsch nach den Sommerferien einmal im Monat mit 
einem Themenschwerpunkt zu öffnen. Die Reihe startete 
im September mit dem Gesprächskreis „Corona! Mütter in 
der Pandemie! Wie geht es mir? Wie geht es weiter?“. Anja 
Brückner-Dürr bot den Frauen die Möglichkeit, sich aus-
zutauschen, wie es ihnen (und uns) während der letzten 
anderthalb Jahre ergangen ist, wie sich die Frauen fühlen 
und welche Gedanken sie sich um die Zukunft machen. Im 
Oktober folgte das Thema „Zeit der Wechseljahre“, das von 
Anja Brückner-Dürr moderiert wurde. Es war ein sehr in-
teressanter, lebhafter Vormittag mit vielen Informationen 
und einem Austausch über eigene Erfahrungen z. B. dem 
Erleben bei ihren Müttern, Sprachbarrieren und Sprach-
losigkeit unter Frauen. Die Ängste und Vorstellungen der 
teilnehmenden Frauen wurden angesprochen und nach 
Lösungen im Umgang gesucht. Gemeinsam konnten Mög-
lichkeiten zur Selbstfürsorge aufgezeigt und Hinweise zu Hil-
fen gegeben werden, wie diese Zeit im Leben einer Frau so 

gut wie mög-
lich bewältigt 
werden kann, 
ohne sich da-

für schämen zu müssen. Ein Blick auf 
die medizinischen Auswirkungen der Menopause wird im 
neuen Jahr gewagt.

„Hilfe, mein Kind ist in der Pubertät“, lautete das Thema 
der Veranstaltung im November. Herr Reiners von der Er-
ziehungsberatungsstelle Sankt Augustin führte aus, was 
mit Jugendlichen in der Pubertät passiert und stand den 
Frauen Rede und Antwort auf die vielen Fragen, die sie bei 
diesem Thema bewegen.

Rückblickend auf dieses besondere Jahr 2021 können wir 
feststellen, dass wir den Frauen mit den Themenvormit-
tagen trotz aller Einschränkungen unserem Motto gemäß 
bieten konnten, über alles zu sprechen, was Frauen be-
wegt. Für das Jahr 2022 sind bereits Veranstaltungen ge-
plant. Das Kaffeeklatsch-Team freut sich darauf und hofft 
auf neue, zu einer Normalität  zurückführende Zeiten!

Anja Brückner- Dürr
Annette Schottlaender-Fischer
Nihad Öküzbogan  

Skippy 2021
„Diese Pandemie strengt uns alle an. Wir alle sind
mürbe und der Pandemie müde. Das hilft aber
nichts. Wir müssen abermals zusammen stehen
und auch in vielen Fällen eben Distanz halten.“ 

Olaf Scholz  
(https://www.myzitate.de/coronavirus/)

Was soll man schreiben in einem Jahresbericht, 
wenn fast das gesamte Jahr geschlossen war?

Wenn der Begriff der sozialen Distanz als neue ge-
sellschaftliche Verantwortung verstanden wird und 
die Entscheidung für Mütter und Väter zur Gewis-
sensfrage wird, ob sie eine offene Eltern-Kind-Grup-
pe besuchen?Unser pädagogisches Herz stellte 
Überlegungen an, wie niederschwellig der Zugang 
zum Café gestaltet, wie ein Höchstmaß an Sicher-
heit geboten und so viel Normalität wie möglich für 
die Kinder gewährleistet werden kann – und alles 
stets mit festem Blick auf die Coronaschutzver-
ordnung. Nach den Lockdowns planten wir in den 

Sommermonaten offene Treffen auf 
den Spielplätzen in der Umgebung; 
nach den Sommerferien starteten wir 

mit der Maßgabe, dass alle Erwachse-
nen aktuell getestet sein müssen. Eine Ent-

scheidung, die sich als pädago-
gisch klug erwies, denn somit gab 

es keine Impfdiskussionen und wir 
alle konnten uns auf die Kinder und 
teilnehmenden Eltern konzentrieren. 

Nach den Herbstferien allerdings entschieden wir 
uns wieder für die Schließung, da die Verordnungen 
aus unserer Sicht keine „normalen“ Gruppentref-
fen ohne Maske mehr zuließen. Der Kontakt zu den 
Müttern und Vätern verlief seit dieser Zeit digital.

Wir als Team bemerken die Schwere dieser Zeit. Die 
Motivation zur Teilhabe der Mütter und Väter lässt 
nach. Im Kontakt mit anderen zu bleiben, wird an-
strengender und die Sehnsucht aller nach Norma-
lität steigt. Welche Normalität es dann sein wird, 
wird unsere Herausforderung für 2022 werden.

Was wünschen wir uns für das Jahr 2022:
Mehr soziale Nähe - weniger Distanz
mehr Lachen - weniger Masken
mehr Möglichkeiten - weniger Regeln 
mehr Toleranz - weniger Streit 
mehr Bewegung für Körper und Geist - weniger Couch 
mehr Angebote - weniger Einschränkungen 
mehr bunt - weniger grau

Anja Brückner- Dürr
Annette Schottlaender-Fischer
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„Jedes Kind hat ein Recht auf Umgang mit beiden Eltern-
teilen“. Wenn Eltern sich konflikthaft trennen, geht für das 
Kind häufig damit ein nicht vorhersehbarer Kontaktabbruch 
zu wichtigen Bezugspersonen einher. Dies kann  zu einer 
massiven Beeinträchtigung der Entwicklungsmöglichkeiten 
führen, die mit  traumatisierenden Folgen verbunden sind. 
Dem möchten wir mit unserem Angebot etwas entgegen-
setzen.

Der Begleitete Umgang (BU) nach § 18 Abs. 3 SGB VIII ist 
ein Angebot der Jugendhilfe für Kinder und ihre Familien 
bei Trennung und Scheidung. Es geht bei diesem Angebot 
für das Kind darum, die Beziehung und Bindung zu bei-
den Eltern bzw. anderen wichtigen Bezugspersonen unter 
festgelegten Rahmenbedingungen aufrechterhalten zu 
können. Aufgrund der Anbindung an die Anlauf– und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen Missbrauch, Misshandlung 
und Vernachlässigung von Kindern und Jugendlichen sind 
wir auf die fachspezifische Begleitung im Falle des Verdach-
tes oder erlebter Gewalt am Kind spezialisiert! Kinder und 
Eltern mit „Gewalterfahrung“ brauchen nach Trennung/ 
Scheidung häufig Unterstützung für die Umgangsgestal-
tung.

Hier steht der Aspekt der Sicherheit im Mittelpunkt. Dabei 
ist es vollkommen irrelevant, ob die „Gewalterfahrung“, die 
das Kind erlebt hat, direkt oder indirekt gemacht wurde: 
Die Folgen für das Kind sind die gleichen! Hier setzt unser 
Angebot des Begleiteten Umgangs an. Dies bedarf einer 

Vorbereitung, um die Rahmenbedingungen mit allen Betei-
ligten zu erarbeiten; dabei ist unser Ansatz geprägt durch 
Kooperation und größtmögliche Transparenz. Der Zugang 
zum Begleiteten Umgang erfolgt ausschließlich über die 
Fachdienste der Jugendämter des Rhein-Sieg-Kreises. 2021 
haben 16 Familien die Unterstützung des Begleiteten Um-
gangs in Anspruch genommen. Davon kamen 8  auf Anre-
gung durch das Familiengericht.  Die Lebenssituationen der 
Familien sind sehr unterschiedlich und bedürfen einer indi-
viduell zugeschnittenen Unterstützung und Begleitung. Die 
Komplexität der Fälle nimmt zu. So bietet der Begleitete 
Umgang vor allen Dingen Raum für ein konfliktfreies Mit-
einander zwischen den Kindern  und ihren Eltern.

Jenny (6 Jahre) lebt bei ihrer Mutter. Die Eltern sind schon 
lange aufgrund häuslicher Gewalt getrennt. Immer wieder 
gibt es Ärger, wenn sich die Eltern begegnen. Sie kann sich 
an nicht viel erinnern, was das ehemalige familiäre Zu-
sammenleben betrifft. Sie möchte ihren Vater sehen und 
freut sich auf die regelmäßigen Termine. Manuel (1 Jahr) 
lebt bei Pflegeeltern. Seine leiblichen Eltern sind noch sehr 
jung und können ihn nicht adäquat versorgen. Er freut 
sich, wenn er mit seinen Eltern im BU spielen kann. Tina 
(4 Jahre) lebt beim Vater, der das alleinige Sorgerecht hat. 
Sie hatte längere Zeit keinen Kontakt zur Mutter. Nun wird 
sie auf Kontakte mit ihr vorbereitet. Diese Beispiele zei-
gen, wie unterschiedlich die Gegebenheiten sein können 
und damit auch die Herangehensweisen der Fall führenden 
Mitarbeiter*innen. Diese sind ausschließlich pädagogische 
Fachkräfte mit unterschiedlichen Zusatzqualifikationen. 
2021 arbeiteten drei Honorarkräfte im Begleiteten Um-
gang: Frau Hörmann, Frau Rosenthal und Frau Balensiefen. 
Frau Hörmann beendete zum Jahresende ihre Tätigkeit. Ein 
herzliches Dankeschön für ihre kontinuierlichen Einsätze 
und Flexibilität im Umgang mit den Vorgaben durch Covid. 
Unterstützt werden die Fachkräfte durch geschulte ehren-
amtliche Mitarbeiter*innen. So arbeiten wir grundsätzlich 
im Team, um allen Bedarfen gerecht werden zu können. 
Unser Hauptanliegen besteht darin, gerade in zunehmend 
schwieriger werdenden Fallkonstellationen die Kinder auf-
zufangen und die Eltern zu unterstützen.

Begleiteter Umgang –
unser spezialisiertes Angebot mit dem
Fokus „Gewalt am Kind“

Besuchs-Café 2021
„Herausfordernde Zeiten konnten gemeistert werden“.

Das Besuchs-Cafè bietet Kindern und deren getrennt le-
benden Eltern oder Angehörigen einen kindgerechten 
Ort, an dem sie sich 1x monatlich treffen, Zeit verbringen, 
sich unterhalten und/ oder spielen können. Mittlerweile 
führen wir Besuchs-Cafès in Siegburg, Sankt Augustin und 
Bad Honnef. Leider hat uns Covid immer wieder heraus-
gefordert: Zeitweise mussten die Räume aufgrund der 
Vorgaben geschlossen werden, so dass unsere Angebote 
nicht kontinuierlich umgesetzt werden konnten. Gerettet 
hat uns die Möglichkeit, Außenanlagen vor Ort zu nut-
zen, natürlich immer unter Einhaltung der gerade aktuell 
festgelegten Hygienebestimmungen. Eine außergewöhn-
liche Unterstützung für das Besuchs-Café Siegburg sei hier 
hervorgehoben. Aufgrund einer großzügigen Spende der 
KSK–Stiftung konnten wir Spielmaterial für Kinder unter-
schiedlicher Altersgruppen erwerben und die Räumlich-
keiten neu gestalten. Die zusätzliche Anschaffung eines 
Bollerwagens schenkt uns Mobilität; seitdem können wir 
bei gutem Wetter gemeinsam mit den Kindern und deren 

Umgangsberechtig-
ten Ausflüge in die 

nähere Umge-
bung machen.  
Damit haben 
wir weitere 
Gestaltungs-
möglichkeiten 

erhalten. Für 
das Gelingen 
des Besuchs-Café 

sind wir auf die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen angewiesen.

Diese übernehmen Organisation und Gestaltung und 
arbeiten eigenverantwortlich in ihren Teams. Sie alle ha-
ben sich auf die Herausforderungen eingelassen und das 
Mögliche umgesetzt. Im Besuchs-Café Siegburg haben wir 
Frau Natalia Sroka, eine langjährige Mitarbeiterin, zum 
Jahresende verabschiedet – an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön.

Das Besuchs-Café Bad Honnef befindet sich im Aufbau. 
2022 hoffen wir, wieder regelmäßig zu öffnen und damit 
den Kindern und ihren Eltern Kontinuität bieten zu kön-
nen. Sollten auch Sie Interesse an  ehrenamtlicher Mit-
wirkung haben, nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Unterstützung können wir in diesen Zeiten gut gebrau-
chen!

Gerne per Mail unter: 

Birgit.Hund-Heuser@kinderschutzbund-sankt-augustin.de

Birgit Hund-Heuser Leitung 
Leitung Begleiteter Umgang und Besuchs-Café
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Zahlen – Daten - Fakten 
Das Kinder- und Jugendtelefon Sankt Augustin ist Mitglied 
bei Nummer gegen Kummer e.V., dem Dachverband des 
bundesweiten Netzwerkes Kinder- und Jugendtelefon. Das 
Kinder- und Jugendtelefon ist montags bis samstags von 14 
bis 20 Uhr unter der Rufnummer 0800 - 111 0 333 bzw. 116 
111 zu erreichen. 2021 haben 29 Frauen und Männer an 
unserem Standort in über 400 Diensten ehrenamtlich für 
die Kinder und Jugendlichen Unterstützung im Sinne von 
Hilfe zur Selbsthilfe gegeben. Die Telefonate werden statis-
tisch erfasst in ‚Beratungsgespräche‘ und ‚sonstige Kontak-
te‘. Die Daten in diesem Bericht beziehen sich auf die Bera-
tungsgespräche. Im Jahr 2021 wurden von unserem Team 
insgesamt 7.224 Anrufe entgegengenommen, aus denen 
sich 1.707 Beratungen mit Rat- und Hilfesuchenden Kin-
dern und Jugendlichen entwickelten. Die meisten Gesprä-
che dauern ca. 5 Minuten (33,5%) bis 10 Minuten (25,2%), 
bis 15 Minuten 12,3%, aber auch 2,5% über eine Stunde. 
Von den insgesamt 1.707 Anrufer*innen waren 120 Anru-
fer*innen (ca. 7%) in Sorge um andere Personen.

734 (43,0%) Mädchen und 961 (56,3%) Jungs haben an-
gerufen. Unbekannt waren 9x (0,5%) und divers 3x (0,2%) 
vertreten. Die meisten anrufenden Kinder und Jugendli-
chen an unserem Standort sind zwischen 12 und 17 Jahre 
alt. 57% dieser Altersangaben beziehen sich auf freiwillige 
Selbstauskünfte. 

Empfehlung anderer Hilfsangebote - Weiterverweise 
In 38% aller Beratungen wurde den Kindern und Jugend-
lichen empfohlen, sich auch nochmals mit vertrauten Per-

sonen aus dem engeren Umfeld, also zum Beispiel mit 
Freund*innen, Familienangehörigen, Jugendleiter*innen 
etc. zu besprechen. In 469 Gesprächen mit Kindern und Ju-
gendlichen haben wir empfohlen, sich doch mit verschie-
denen Einrichtungen Suchtberatung (DKSB 2,8%, 3% u.a.), 
Vertrauenslehrern/Schule 21,5%, Ärzten (therap. und med. 
Hilfe 42,4%), Jugendamt 11,9% oder auch an andere Be-
ratungsstellen/Hilfen 19,6% zu wenden. Besonders beim 
Thema Mobbing ist es empfehlenswert, den Rat von Poli-
zei, Anwalt oder Rechtsberatung (9,6%) einzuholen.

Aus- und Fortbildung / Supervision 
Im Oktober waren alle im KJT-Team glücklich, nach dem 
Corona bedingten Ausfall unserer Fortbildung im Februar 
endlich wieder eine Fortbildung besuchen zu können. Frau 
Dr. P. Kriependorf, Leitung Psychotraumatologie, BGKlini-
kum-Duisburg brachte uns u.a. zu den Themen: Kinder als 
Opfer und Zeugen häuslicher Gewalt - Wirkmechanismen 
der intergenerationellen Weitergabe von Gewalt, Stress 
und Burnout - auf den neuesten Stand. Eine sehr gelun-
gene Veranstaltung, die nicht nur lehrreich war, sondern 
auch emotional sehr anspruchsvoll. Erstmalig fanden Su-
pervisionen aufgrund der Corona-Pandemie online statt. 
Wir mussten eine/n neuen Supervisor*in suchen, da unse-
re langjährige Supervisorin Martha Wassen ihre Arbeit mit 
uns 2020 beendete. Wir waren dankbar und freuten uns 
sehr, dass einige Supervisor*innen sich mit Supervisionen 
(Online und in Präsenz) bei uns vorstellten. Das KJT-Team 
entschied sich dann für den psychologischen Psychothera-
peuten Dennis Mohr. Die diversen Aus- und Weiterbildun-

gen von Herrn Mohr sind für 
unsere Supervisionen eine ab-
solut hilfreiche Unterstützung.

2021/2022 wurden wieder 
Frauen und Männer als Bera-
ter*innen an unserem Stand-
ort von Christine Jost ausgebil-
det. Schon Ende 2020 begann 
Elisabeth Glaser, unsere sehr 
engagierte KJT- Team-Koodi-
natorin mit der Umsetzung 
der Idee, an unserem Standort 
ein Angebot zum JbJ (Jugend-
liche beraten Jugendliche) 
aufzubauen. 2021 wurde ein 
Team unter der Leitung von 
Ingrid Henning (Vorstandsmit-
glied DKSB) dazu tätig. 

Umzug 
Im Juni wechselten wir nach 
über 25 Jahren den „Dienst-
raum“. Hier gilt unser Dank der 
Stadt Sankt Augustin, die uns 
immer hilfreich mit Rat und 
Tat zur Seite stand.

Maria Wilms

Einschätzung der Beratung Anzahl der Gespräche Prozent

Problemerklärung/Anregung zur selbst-
ständigen Bewältigung

495 29,0 %

Aussprachebedürfnis /  
emotionale Entlastung

989 57,9 %

Informationsvermittlung 77 4,5 %

Unterstützung nicht möglich /  
nicht erwünscht

146 8,6 %

Hauptberatungsrichtung der Gespräche

Quelle: Nummer gegen Kummer e.V.

Themenbereiche
Häufigkeit pro  

Themenbereich
Gespräche 

in %
♀ in % ♂ in %

psychosoziale Themen und Gesundheit 627 36,7 % 39,9 % 34,2 %

Partnerschaft und Liebe 238 13,9 % 16,3 % 12,4 %

Freundeskreis und Peergruppe 159 9,3 % 11,3 % 7,8 %

Probleme in der Familie 386 22,6 % 27,7 % 18,8 %

Sexualität 373 21,9 % 9,8 % 31 %

Gewalt und Missbrauch 193 11,3 % 14,4 % 9,1 %

Spezielle Lebenssituation / sozialpolitische 142 8,3 % 9,1 % 7,6 %

Schule / Ausbildung / Beruf 182 10,7 % 11,9 % 9,8 %

Sucht / selbstgefährdetes Verhalten 88 5,2 % 7,5 % 3,3 %

Themenbereiche der Beratungsgespräche

Viele denken, meist rufen 
doch Mädchen an – aber 
sehr eindeutig belegt ist 
hier, dass Jungen natürlich 
genauso Probleme haben 
wie Mädchen, auch wenn 
die breite Palette an The-
men ein wenig variiert.

Das Kinder-und Jugendtelefon 2021



KINDER. JUGEND. FAMILIE.
Querdenken – anders handeln

„Der Kurs war ein Geschenk.“

(Feedback einer Teilnehmerin des ersten Kurses)

2020 gab es in Deutschland laut statistischem Bundes-
amt rund 11,65 Mio. Familien. Davon waren rund 2,53 
Mio. Eltern alleinerziehend. Das bindungsorientierte 
Unterstützungsprogramm wir2 richtet sich speziell 
an diese Zielgruppe: Alleinerziehende Mütter und 
Väter. Das Bindungstraining wir2 der Walter-Blü-
chert- Stiftung, entwickelt von der Universität 
Düsseldorf unter der wissenschaftlichen Lei-
tung von Prof. Dr. Matthias Franz, basiert auf 
entwicklungspsychologischen Grundlagen 
und widmet sich besonders dem Erleben und 
dem Umgang mit Gefühlen. wir2 bietet Alleiner-
ziehenden die Möglichkeit zum Austausch und un-
terstützt mit Hilfe eines detaillierten Manuals, psychische 
Belastungen zu reduzieren und elterliche Kompetenzen zu 
stärken. Entscheidend ist dabei, dass Emotionen im Grup-
penprozess zunächst angesprochen und in beziehungs-
stärkenden Übungen mit dem Kind vertieft werden kön-
nen. Eine umfassende Evaluation beweist die nachhaltige 
Wirksamkeit des wir2- Bindungstrainings: Die meisten Teil-
nehmer*innen sind nach dem Programm selbstbewusster 
und psychisch stabiler, was sich nicht zuletzt positiv auf das 
Wohlbefinden der Kinder auswirkt. Im Frühjahr 2020 star-
tete mit 11 alleinerziehenden Müttern und Vätern der ers-
te wir2- Kurs. Das Bindungstraining umfasst 20 wöchent-
liche Gruppensitzungen und ist aufgeteilt in vier Module.

Leider hat die Coronapandemie 
dazu geführt, dass im Jahr 2020 
zeitweise pausiert werden muss-
te und einige Teilnehmer*innen 
nicht bis zum Ende des Kurses im 
Frühjahr 2021 begleitet werden 
konnten. Angesichts des zweiten 
Lockdowns mussten wir beim 
Abschluss des ersten wir2- Bin-
dungstrainings improvisieren: 
Die letzten drei Sitzungen haben wir zusam-

mengefasst und die bis zum Schluss verbliebenen vier 
Familien mit einem persönlichen Brief und ei-

nem Gesellschaftsspiel verabschiedet. Be-
sonders beeindruckend empfanden die 
Referentinnen Birgit Hund-Heuser und 
Ingrid Henning die große Offenheit, mit 
der die Teilnehmer*innen ihnen, aber 
auch einander begegnet sind. Im Herbst 

2021 ging wir2 dann in die zweite Runde: 
13 alleinerziehende Eltern mit Kindern zwi-

schen drei und zehn Jahren trafen sich jeweils 
mittwochs von 17:00 bis 18:30 Uhr mit den Refe-

rentinnen Anja Brückner-Dürr und Birgit Hund-Heuser 
in den Räumlichkeiten des Jugendzentrums Bonner Stra-
ße. Leider hat die Coronapandemie erneut dazu geführt, 
dass wir nach Absprache mit den Teilnehmer*innen auch 
mit dem laufenden Kurs pausieren mussten. Trotz einiger 
Herausforderungen konnten wir Modul I, das sich inhalt-
lich mit der emotionalen Selbstwahrnehmung beschäftigt, 
bereits im Dezember 2021 erfolgreich abschließen. Für 
weitere Informationen zu unserem wir2- Bindungstraining 
für Alleinerziehende wenden Sie sich gerne an Frau Dhana 
Dang, Koordinatorin des Projektes wir2. Sie steht seit Au-
gust 2021 als Ansprechpartnerin für die Teilnehmer*innen, 
die Referent*innen und die Kooperationspartner*innen 
zur Verfügung und koordiniert zudem die Kinderbetreu-
ung.

Dhana Dang

wir2 –

Hinschauen - Weiterdenken

Bindungstraining für Alleinerziehende

Thema im Jahr 2021: Trauerarbeit
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KINDER. JUGEND. FAMILIE.
Hinschauen – Weiterdenken

© Photographee.eu

Eine gemeinsame Veranstaltung des DKSB Sankt Augustin, Hotti e.V. und des  
Fachbereichs Kinder, Jugend und Familie der Stadt Sankt Augustin. Themen:

•	 Einsamkeit
•	 Trennung
•	 Verlust

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Sie findet am 16. November 2021 zwischen 
15:00 bis 18:30 Uhr in Haus Menden, An der Alten Kirche 3, 53757 Sankt Augustin statt. 
Anmeldung bis zum 30.09.2021 erbeten unter E-Mail: hinschauen@sankt-augustin.de
Pandemiebedingt findet die Veranstaltung ggf. online statt.

EINLADUNG  
Trauerarbeit im sozialen Bereich

23



24 25

Öffentlichkeitsarbeit
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Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich zum       				    meinen Beitritt zum Kinderschutzbund OV Sankt Augustin  
bei kostenlosem Bezug der Zeitschrift Kinderschutz aktuell.

•	 Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag von EUR			   zu zahlen (Mindestbeitrag 30,00 EUR).  
	 Beitrag und Spenden sind steuerabzugsfähig; Bescheinigungen hierfür werden auf Anfrage zugesandt.

•	 Ich bin bereit, aktiv mitzuarbeiten und bitte um nähere Informationen.

•	 Mein Jahresbeitrag soll widerruflich einmal jährlich von meinem Konto: IBAN 
	 bei								        BIC	  
	 durch Lastschrift eingezogen werden.

	 Kontoinhaber (bei Abweichung vom Mitglied):

	 Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden  
	 Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

Beruf:

Ort, Datum, Unterschrift:

Datenschutzhinweis: Mit der Abgabe Ihres ausgefüllten Mitgliedsantrages stimmen Sie der Verarbeitung der von Ihnen angegebenen Daten beim Kinderschutzbund OV 
Sankt Augustin zu. Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Ihre Kontakt- und Bankverbindungsdaten, die allein zum Zwecke der Durchfüh-
rung des entstehenden Mitgliedsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, werden auf Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Gemäß §35 BDSG können 
Sie jederzeit gegenüber dem Kinderschutzbund OV Sankt Augustin die Berichtigung, Löschung und Sperrung einzelner personenbezogener Daten verlangen. Sie können 
darüber hinaus jederzeit ohne Angabe von Gründen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen und die erteilte Einwilligungserklärung mit Wirkung für die Zukunft 
abändern oder gänzlich widerrufen. Sie können den Widerruf jederzeit schriftlich entweder postalisch, per E-Mail oder per Fax an unsere Geschäftsstelle übermitteln.

Wir danken ...

... unseren ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen für den tatkräftigen Einsatz und die geschenkte Zeit.

... allen Mitgliedern, privaten Spendern, Firmen und anderen Institutionen (Familie Pfeiffer, 
Familie Meaubert, Familie Wolf, KSK Köln, DM-Babylove, Nachbarschaftshilfe, HIT,  

Herr Luenen (Rosenapotheke) für die finanzielle Unterstützung und das damit einhergehende  
gelungene Umsetzen einzelner Projekte. Insbesondere danken wir den Spendern, die uns schon  

seit mehreren Jahren großzügig unterstützen. 

... der Rosenapotheke und der Bücherstube in Sankt Augustin, dass unser Spendenhäuschen dort  
aufgestellt wird und regelmäßig Spenden für uns einbringt.

... Herrn Zoll für seine Botengänge. DANKE!

... dem Lions-Club in Sankt Augustin für die wiederkehrende finanzielle Unterstützung des Projektes 
wir2-Bindungstraining für Alleinerziehende. 

... allen Partner*innen aus anderen Organisationen, Einrichtungen und Verbänden sowie der  
Stadt Sankt Augustin und der Kommune für die gute, fruchtbare Zusammenarbeit.

... dem Spender, der uns ermöglicht hat, Laufräder und Rutschfahrzeuge im Wert von  
über 5.000,00 € für unsere Kitas zu erwerben.
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Unsere Eltern 
sind dabei.

Und DU?



1.

3.

5.

7.

9.

2.

4.

6.

8.

10.

Das Recht auf Gleichbehandlung und Schutz 
vor Diskriminierung, unabhängig von 
Religion, Herkunft und Geschlecht

das Recht auf Gesundheit

das Recht auf Freizeit, 
Spiel und Erholung

das Recht auf gewaltfreie Erziehung 
und eine Privatsphäre

das Recht auf eine Familie, elterliche 
Fürsorge und ein sicheres Zuhause

das Recht auf einen eigenen Namen und 
eine Staatszugehörigkeit 

das Recht auf Bildung und Ausbildung

das Recht auf eine eigene Meinung 
und sich zu informieren, mitzuteilen, 
gehört zu werden und zu versammeln

das Recht auf sofortige Hilfe in Katastrophen 
und Notlagen wie Armut, Hunger und Krieg 
und auf Schutz vor Vernachlässigung, 
Ausnutzung und Verfolgung

das Recht auf Betreuung 
bei Behinderung

Die 10 Kinderrechte

Alle sind willkommen!


